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*

SilicoDeck-plus
Die ressourcenschonende und konservierungsmittelfreie Premium Siliconharzfarbe

Produktbeschreibung

SilicoDeck plus ist eine konservierungs und lösemittelfreie, mineralmatte, scheuerbeständige Innen­
farbe mit herausragenden Eigenschaften.
SilicoDeck Plus stellt eine neue Generation von Innenfarben dar, die durch die exzellente Ver­
arbeitbarkeit mit langer Offenzeit auch auf Flächen mit äusserst ungünstigen Lichtverhältnissen
(Streiflicht) ein ansatzfreies Arbeiten ermöglicht.

Verwendungszweck

■ CO2 -Einsparung durch nachhaltige Herstellung
■ konservierungsmittelfre
■ emissionsminimiert und lösemittelfrei
■ frei von foggingaktiven Substanzen
■ lange Offenzeit – ermöglicht dadurch auch auf grossen Flächen ansatzfreie Verarbeitung
■ hohe Wasserdampfdurchlässigkeit
■ sd-Wert < 0,1 m
■ hervorragend ausbesserungsfähig
■ leicht zu verarbeiten
■ wasserverdünnbar
■ spannungsarm
■ entspricht Minergie-Eco
■ Schweizer Umweltetikette B

Eigenschaften

Kombination aus Siliconharz-Emulsion und spezieller Kunststoffdispersion.Materialbasis

■ Standardware: 20kgVerpackung/Gebindegrößen

Weiss, Arteweiss NCS S 0500-N, Trafikoweiss Ral 9016, Lichtweiss Ral 9010

SilicoDeck plus ist selbstabtönbar mit AmphiColor® Voll- und Abtönfarben. Durch klassische Abtönung
können Konservierungsmittel in die Farbe eingetragen werden. Bei der Verwendung von Histolith
Volltonfarben (max. 20 %) bleibt die konservierungsmittelfreie Eigenschaft von SilicoDeck-plus
weiterhin gewährleistet. Bei Selbstabtönung benötigte Gesamtmenge untereinander vermischen, um
Farbtonunterschiede zu vermeiden.

Farbtöne

Stumpfmatt (nach DIN EN 13 300)Glanzgrad

Kühl, aber frostfrei.Lagerung

Kenndaten nach DIN EN 13 300: Durch Abtönung sind Abweichungen bei den technischen
Kenndaten möglich.

Technische Daten

■ Nassabrieb: Klasse 1, entspricht scheuerbeständig nach DIN 53778
■ Kontrastverhältnis: Deckvermögen Klasse 1, bei einer Ergiebigkeit von 8 m2/l bzw. 125 ml/m2

■ Maximale Korngröße: fein (< 100 µm)
■ Dichte: ca. 1,45 g/cm3
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Eignung gemäß
Technischer Information Nr. 606

Definition der Einsatzbereiche

Verarbeitung

Die Untergründe müssen frei von Verschmutzungen, trennenden Substanzen und trocken sein. Die
entsprechenden SIA-Normen, SMGV-Merkblätter sowie BFS-Merkblätter sind zu beachten.

Geeignete Untergründe

Putze der Mörtelgruppe PII u. PIII/Druckfestigkeit nach DIN EN 998-1 mit mind. 2 N/mm²:
Feste, normal saugende Putze ohne Vorbehandlung beschichten. Auf grob porösen, sandenden,
saugenden Putzen ein Grundanstrich mit OptiSilan Tiefgrund.

Untergrundvorbereitung

Gipsputze der Mörtelgruppe PIV/Druckfestigkeit nach DIN EN 13279 mit mind. 2 N/mm²:
Ein Grundanstrich mit HaftGrund EG. Gipsputze mit Sinterhaut schleifen, entstauben, Grundanstrich
mit Dupa-Putzfestiger.
SilicoDeck-Plus kann bei einwandfreien Weissputzflächen (Definition gemäss SMGV-Merkblatt /
Checkliste Nr. 91) als Direktbeschichtung eingesetzt werden. Der Grundanstrich ist dabei mit ca. 20 %
Wasser zu verdünnen.

Gipsbauplatten:
Auf saugenden Platten ein Grundanstrich mit OptiSilan Tiefgrund oder auf stark verdichteten, glatten
Platten ein haftvermittelnder Grundanstrich mit HaftGrund EG.

Gipsplatten (Gipskartonplatten):
Spachtelgrate abschleifen. Weiche Gipsspachtelstellen mit Dupa Putzfestiger festigen. Ein
Grundanstrich mit HaftGrund EG, oder OptiSilanTiefgrund. Bei Platten mit wasserlöslichen, verfärben­
den Inhaltsstoffen ein Grundanstrich mit Caparol AquaSperrgrund. BFS-Merkblatt Nr. 12, beachten.

Beton:
Evtl. vorhandene Trennmittelrückstände sowie mehlende, sandende Substanzen entfernen.

Porenbeton:
Ein Grundanstrich mit Capaplex, 1 : 3 mit Wasser verdünnt.

Kalksandstein- und Ziegelsichtmauerwerk:
Ohne Vorbehandlung beschichten.

Tragfähige Beschichtungen:
Matte, schwach saugende Beschichtungen direkt überarbeiten. Glänzende Oberflächen und Lack­
beschichtungen anrauen. Ein Grundanstrich mit HaftGrund EG.

Nicht tragfähige Beschichtungen:
Nicht tragfähige Lack- und Dispersionsfarben- oder Kunstharzputz-Beschichtungen entfernen. Auf
schwach saugenden, glatten Flächen ein Grundanstrich mit HaftGrund EG. Auf grob porösen,
sandenden bzw. saugenden Flächen ein Grundanstrich mit OptiSilan Tiefgrund. Nicht tragfähige
Mineralfarben-Beschichtungen mechanisch entfernen und die Flächen entstauben. Ein Grundanstrich
mit Dupa-Putzfestiger.

Leimfarbenanstriche:
Grundrein abwaschen. Ein Grundanstrich mit Dupa-Putzfestiger.

Ungestrichene Rauhfaser-, Relief- oder Prägetapeten aus Papier:
Ohne Vorbehandlung beschichten.

Nicht festhaftende Tapeten:
Restlos entfernen. Kleister und Makulaturreste abwaschen. Grundanstrich mit Dupa-Putzfestiger.

Schimmelbefallene Flächen:
Schimmel- bzw. Pilzbefall durch Nassreinigung entfernen. Flächen mit Capatox bzw. FungiGrund
durchwaschen und gut trocknen lassen. Grundanstrich je nach Art und Beschaffenheit des
Untergrundes. Bei stark befallenen Flächen Schlussbeschichtung mit Indeko-W, oder Fungitex-W aus­
führen. Hierbei sind die gesetzlichen und behördlichen Vorschriften (z.B. die Biostoff- und die
Gefahrstoffverordnung) zu beachten.

Flächen mit Nikotin-, Wasser-, Russ- oder Fettflecken:
Nikotinverschmutzungen sowie Russ- oder Fettflecken mit Wasser unter Zusatz fettlösender
Haushaltsreinigungsmittel abwaschen und gut trocknen lassen. Abgetrocknete Wasserflecken trocken
durch Abbürsten reinigen. Ein absperrender Grundanstrich mit Caparol AquaSperrgrund. Auf stark
verschmutzten Flächen die Schlussbeschichtung mit Aqua-inn Nº1 vornehmen.

Holz- und Holzwerkstoffe:
Mit den wasserverdünnbaren, umweltschonenden Capacryl Acryl-Lacken oder Capacryl PU-Lacken
beschichten.

Kleine Fehlstellen:
Nach entsprechender Vorarbeit mit Caparol-Akkordspachtel nach Verarbeitungsvorschrift ausbessern
und gegebenenfalls nachgrundieren.
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Zu verarbeiten mit Pinsel, Rolle und AirlessGeräten.

Airlessauftrag:

Auftragsverfahren

Verdünnung max. 5% mit Wasser

Airless Geräte

Spritzdruck 150 - 180 bar

Spritzwinkel 40° - 50°

Düsengröße in Inch 0,019" - 0,021"

Pistolensteckfilter in MW ca. 0,31mm

Innengespeiste Rollensysteme

Spritzdruck 80 - 120 bar

Pistolensteckfilter in MW ca. 0,31mm

Arbeitsgeräte nach dem Gebrauch mit Wasser reinigen.

Nach dem Gebrauch mit Wasser reinigen.

Grund- bzw. Zwischenbeschichtung: SilicoDeck plus mit max. 20 % Wasser verdünnt.
Schlussbeschichtung: SilicoDeck plus mit max. 5 % Wasser verdünnt verarbeiten.

Beschichtungsaufbau

Ca. 180 g/m2 pro Arbeitsgang auf glattem Untergrund. Auf rauhen Flächen entsprechend mehr.
Exakten Verbrauch durch Probebeschichtung ermitteln.

Verbrauch

Untere Temperaturgrenze bei der Verarbeitung und Trocknung: +5 °C für Umluft und Untergrund.Verarbeitungsbedingungen

Bei +20 °C und 65 % rel. Luftfeuchte nach 4 – 6 Stunden oberflächentrocken und überstreichbar.
Durchgetrocknet und belastbar nach ca. 3 Tagen. Bei niedrigerer Temperatur und höherer Luftfeuchte
verlängern sich diese Zeiten.

Trocknung/Trockenzeit

Bei Airless-Spritzauftrag Farbe gut aufrühren und durchsieben. Zur Minimierung der Rollstreifigkeit
und –struktur empfehlen wir ein sofortiges Nachrollen der frisch aufgebrachten Farbe mit einer
mittelflorigen Walze, die nicht zu Materialansammlung im Randbereich führt. Abzeichnungen von
Ausbesserungen in der Fläche hängen von vielen Faktoren ab und sind daher unvermeidbar (BFS-
Merkblatt 25).

Hinweis

Hinweise

Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. Darf nicht in die
Hände von Kindern gelangen. Bei Spritzverarbeitung Gesichtsmaske mit Partikelfilter P2 gegen
Sprühnebel benutzen.

Gefahrenhinweise/
Sicherheitsratschläge

(Stand bei Drucklegung)

Nur restentleertes Gebinde zum Recycling geben. Flüssige Materialreste können als Abfälle von
Farben auf Wasserbasis, eingetrocknete Materialreste als ausgehärtete Farben oder als Hausmüll
entsorgt werden.

Entsorgung

dieses Produktes (Kat. A/a): 30 g/l (2010). Dieses Produkt enthält < 1 g/l VOC.EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt

Polyvinylacetatharz/Polysiloxan, Titandioxid, Silikate, Wasser Additive.Deklaration der Inhaltsstoffe

Tel.: 043 399 42 22
Fax:  043 399 42 23
E-Mail: info@caparol.ch

Technischer Beratungsservice
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